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Laß Dir 's nicht zu Herzen gehen,
Wie man von Dir denkt und spricht.
Wenn die Bessern Dich verstehen,
Knmm 're Dich die Menge nicht.

Bürger.
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(Nachdruck verboten .)

Am Hofe zrr Fredensborg.
Dem Dänischen des ZZeatus Aodt nacherzählt von Kmik Jonas.

I . Buch.
Stillleben.

1 . Kapitel.
Die Familie Sieger.

An der Chaussee zwischen Fredensborg und Friederichs-
bnrg , etwa 30 Kilometer von Kopenhagen , lag vor vielen
Jahren ein hübscher kleiner Landsitz . Jetzt ist er , ebenso
wie Diejenigen , welche in seinen Mauern Freud und Leid
mit einander theilten , längst verschwunden . Aber obwohl
kein Stein mehr von ihm vorhanden ist und nur einige
wenige Sträucher und Pflanzen , die zwischen Nesseln und
Farrenkräutern verwildert dort stehen , die Stelle bezeichnen,
an der einst das Haus stand , so heißt diese Stelle dennoch
beim Volke noch immer das Doktorhaus.

Zu jener Zeit indessen , von der die Rede ist , als der
Mond zwar kein Kind mehr , aber doch mehr als ein Jahr¬
hundert jünger war als heute , — als noch die Sonne des
vorigen Jahrhunderts unseren Ahnen Leben und Gesundheit
spendete , auf deren Grabhügeln sie jetzt das Gras sprossen
läßt — damals schimmerten die weißen Mauern des Doktor¬
hauses freundlich die üppigen Obstbäume ringsherum . In
ihrem Schatten lag es von einem dichten Walde umgeben,
dessen Dickicht die Stelle , an der es stand , noch heute schützt,
wie ein freundliches , friedliches Asyl , zu welchem mancher
Wanderer mit Sehnsucht hinschaute , wenn er , von der Hitze
des Tages und dem Staub des Weges ermüdet , vorüber¬
ging . — Alles , das Haus sowohl wie seine Umgebungen,
zeugten von einer anheimelnden , sorgfältigen Ordnung und
einem behaglichen Wohlstände , der wohl weit mehr als
Rcichthum und Macht das Leben zu einem Hellen , freund¬
lichen Tag gestaltet , vor dessen Abend wir nicht bangen.
Die grünen , wohlgepflegten Pflanzen des Gartens , die
reinlichen , gut gehaltenen Steige , die zierlich gezogenen
Lauben , die üppigen Weinranken und Pfirsichbäume , die
sich an Spalieren zum Dache cmporranklen , deuteten darauf,
daß nichts gespart wurde ; aber der große Küchengarten , der
den größten Theil des Terrains einnahm , zeugte auch davon,
daß nichts versäumt wurde.

Es war ein lauer , milder Nachmittag am Schlüsse des
vorigen Jahrhunderts , in der Zeit , wo Frühling und
Sommer in einander übergehen ; der jugendlich sprossende
Buchenwald stand frisch und lichtgrün da ; sein Laub war
so üppig und dicht, daß die Sonnenstrahlen kaum bis zu
dem herrlichen Nasen hindurchdringen konnten , der mit
einem bunten Teppich von weißen , blauen und gelben
Anemonen bedeckt war . Von Zweig zu Zweig hüpften die
Vögel zwitschernd im Wonnegefühl der Sommerluft , während
Hirsch und Hindin mit leichtem Schritt unter dem grünen
Dach einherwanderten , hier und da die frischen , saflvollen
Blätter benagend . Von den Fruchtbäumen im Garten
fielen die weißen Blüthen wie Schneeflocken auf den grünen
Rasen hinab , während eine Menge Blumen die Luft mit
ihrem Duft erfrischten.

So friedlich , einladend und lächelnd wie wie Umgebung
war es auch im Hause selbst . In seinem Arbeitszimmer,
das mit mächtigen Bücherregalen bekleidet war , saß vor
einem großen Schreibtisch der Eigenthümer Professor Markus

Montag , den 2 . April.

©leger , eifrig mit seinen Büchern beschäftigt . Es war ein
hoher Mann mit weißem Haar , in dessen üppigem Antlitz
ein Ausdruck von Gedankenfülle und milder Frömmigkeit
lag . Er war Arzt und als solcher sehr gesucht , aber bei
seinem Hange zum Forschen und Studiren hätte er im
Grunde am liebsten seine ausgebrcitete Praxis aufgegeben,
wenn sich das nur mit seinen Vermögensumständen hätte
vereinigen lassen . Dies war indessen durchaus nicht der
Fall , denn obgleich er ein bedeutendes Einkommen hatte,
behielt er doch nie etwas übrig , ja er würde bisweilen an
deni Unentbehrlichsten Noth gelitten haben , wenn nicht seine
Frau ihm mit Rath und That zur Seite gestanden hätte.
Er war nämlich dienstbereit und gefällig bis zum Aeußersten
und , wie so viele Gelehrte , in hohem Grade vergeßlich —
äroei Eigenschaften , mit denen der vermögendste Mann leicht
voni Federbett auf den Srrohsack kommt.

In der Gartcnstube , deren Thür nach dem Zimmer des
Professors jetzt offen stand , saß seine Frau neben einem ge¬
deckten Kaffeetisch , und an ihrer Seite ihre Tochter , ein
Mädchen von sechzehn bis siebzehn Jahren . Die Frau , die
hoch in den Dreißigern zu sein schien, war eine kleine,
etwas korpulente Dame mit einem runden , gutmüthigen Ge¬
sicht, auf welchem sich jedoch ein Ausdruck von Bestimmt¬
heit ausprägte , der wohl am meisten dadurch erzeugt war,
daß sie nun schon seit so vielen Jahren Alles und Jedes
im Hause geleitet hatte , da der Professor sich niemals um
diese Angelegenheiten bekümmerte.

Die Tochter , die trotz des kindlichen Ausdrucks , der über
ihrem ganzen Wesen ausgebreitet lag , doch vollständig er¬
wachsen war , schien in ihrem Gesicht die Züge ihrer Eltern
zu vereinigen ; denn wie die rothen Wangen , der kleine,
knospende Mund , um welchen gewöhnlich ein schelmisches
Lächeln spielte , ein Erbtheil der Mutter waren , so gehörte
die hohe Stirn , die fein gebogene Nase und das milde
klare Auge dem Vater an . Beide Damen hatten bisher
schweigend dagesesseu , und während die Mutter eifrig an
einem Tuche , das sie an einem Nähkiffen befestigt hatte,
arbeitete , wurde die Tochter jeden Augenblick in ihrer Arbeit
durch die Kaffeekanne unterbrochen , die immer und immer
wieder überzukochen drohte.

„Herr Gott , Vater !" rief die Frau endlich , „ Du setzest
doch Alidas Geduld auf eine harte Probe , und wenn Du
nicht bald kommst, so wird der Kaffee ihr endlich doch fort¬
laufen ."

„Ja , oder ich ihm " , flüsterte das junge Mädchen , „ denn
ich habe wirklich weit mehr Lust , da draußen in dem herrlichen
Wetter spazieren zu gehen , als hier zu sitzen und Vaters
unendliche Strümpfe zu stopfen ."

„Still , still , schweige doch nur ; hört Vater , daß Du Dich
darüber beklagst , so geht er lieber mit Löchern bis ganz
oben auf die Beine hinauf ."

„So müssen wir wieder frischen Math fassen — ob¬
gleich ich gestehen muß , daß , wenn man das Loch hier an
den Zehen ernst betrachtet , selbst der tapferste General bange
werden könnte — und ich bin doch nur ein einfältiges
Frauenzimmer ."

„Nun kommst Du doch, Vater !" fuhr die junge Frau
in ihrer Ermahnung fort , indem sie zu der Bemerkung der
Tochter lächelnd den Kops schüttelte.

„Ja , ja , Mutter ! Jetzt komme ich ganz gewiß " , ent-
gegnete der Professor und erhob sich halb in dem Lehn¬
stuhl . Seine Augen blieben indessen auf das Buch ge¬
heftet , von dem er sich nicht gut loszureiben vermochte.

Alida dagegen , die eben den rebellischen Kaffeekesscl
zur Vernunft gebracht hatte , bog sich ein wenig über den
Tisch , und indem ein pfiffiges Lächeln ihren Mund um¬
spielte , rief sie:

„Höre Vater ! Ist die Frau des Hofjägermcisters von
Sparre nicht Schauspielerin gewesen ? Mutter und ich
sprachen gerade davon ."
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„Aber , was sprichst Du doch, Kind !" rief der Professor,
indem er sich rasch erhob und herantrat . „Nein , es war
nur in einer augenblicklichen Noth , daß sie zum Theater
zu gehen beschloß und auch wohl in einen , einzigen Stücke
mitspielte ; aber Schauspielerin in dem Sinne , wie Du es
meinst , ist sie niemals gewesen ."

„Ja , das ist nicht gut zu wissen , in welchem Sinne ich
das nahm ; — vielleicht nahm ich es in gar keinem Sinne !"
und dabei reichte sie dem Vater eine Tasse Kaffee . „Aber
wenn ich es auch in dem allerschrecklichsten meinte , ist es
denn so schlimm , mit einer Schauspielerin verheirathet ge¬
wesen zu sein ? "

„Ja , meine Tochter , in gewisser Hinsicht ist es nicht
ohne Gefahr ; denn da der Geist der Schauspieler leicht be¬
weglich ist , was nach meiner Ansicht unentbehrlich ist, wenn
sie wahre Künstler sein sollen , so sind sie auch gewöhnlich
leichtsinnig ."

„Ja , Du mußt entschuldigen , Vater , aber wie Du es
nennst , „ die Logik " verstehe ich nicht : denn einen lebhaften
Sinn haben ja die meisten jungen Mädchen , und wenn sie
außerdem hübsch war und ein gutes Herz hatte , so sehe ich
nicht ein , welches Unglück daraus entstehen sollte , daß sie
leichten Sinnes war ."

„Nun , nun Alida " , sagte der Professor lächelnd , „so
will ich denn sagen , daß sie gewöhnlich einen veränderlichen
Sinn haben , und wenn ich sagte , daß sie leichtsinnig seien,
so muß ich dies dahin erklären , daß es schwer ist, sich auf
sie zu verlassen . Was ich eigentlich meinte , war , daß Herr
Niels Sparre sowohl was den Verstand als was das Herz
anbetrifft , stets ein so gebildeter Mann gewesen ist und
einen so ernsten und festen Charakter offenbarte , daß es
eine Beleidigung gegen ihn wäre , anzunehmcn , daß er sich
von dem Oberflächlichen hätte angezogen fühlen können;
und doch vermag man sich bei einer Schauspielerin kaum
etwas Anderes zu denken . Die Zeit wird wohl indessen
auch hier eine Veränderung zum Besseren bringen ; denn
die Bildung , die der , welcher seinen schönen Beruf wirklich liebt,
erstreben muß , wird auch wohlthätig auf seine Sitten wirken ."

„Und ihn weniger leichtsinnig machen !" bemerkte Alida.
„Jetzt verstehe ich Dich ; ich fürchtete nämlich , daß die Be¬
schuldigung , leichtsinnig zu sein , die die Mutter manchmal
gegen mich erhebt , allzu schwerwiegend sein würde ."

„Was das betrifft , so kannst Du ruhig sein . Ich meine
es mehr figürlich und in Bezug auf Dein Fußzeug und
Deine Kleider , die Du draußen an Disteln und Dornen
kurz und klein reißt " , entgegnete die Mutter.

„Ich glaube , wir lassen dies Thema vorläufig fallen " ,
sagte der Professor schnell, da er eine kleine ökonomische
Vorlesung befürchtete , „und beschließen es mit dem AuS-
sprechen der frohen Ucberzeugung , daß , wenn die Schuh¬
sohlen entzwei gehen und die Kleider manchmal ein ziemlich
plötzliches Ende nehmen , doch Alidas Wangen röther und
ihre Glieder geschmeidiger und kräftiger bei diesen Uebungen
werden . — Willst Du mir noch ein bischen einschenken ? "

„Aber es ist schon die dritte Tasse , Vater I" rief seine
Frau ängstlich . „Wird es Dir auch nicht schaden ? "

„Es ist immer eines Versuchs werth ; und wenn Alida
mehr in der Kanne hat , so habe ich ja auch eine schöne
Gelegenheit , niein aufrührerisches Blut zu zeigen , und daß ich
auch einen Willen habe ."

„Ja , wenn Du Dich dabei nur nicht überzeugen mußt,
daß es damit nicht allzu weit her ist ! - Aber da wir
von so etwas sprechen " , fuhr seine Gattin fort , — „wie
geht es mit Herrn von Sparredort droben auf Sparreholm?
Warst Du nicht kürzlich da ? "

„Ja , was soll ich sagen , .Mutter " , entgegnete der Pro¬
fessor , traurig den Kopf schüttelnd , „gut steht es nicht , und
ich fürchte , daß meine Kunst und Wissenschaft hier erfolglos
sein wird ."

(Fortsetzung folgt .)

, Lemölfirmk
per Schoppen 34 Pf . empfiehlt
_ *• . Kbornisbi , Römerberg 2/4.

Für

Wöchnerinnenu. Kranke
Wnsserdirliie

Bett » Uotor-
Ingpn von
BI «. 1 . 50 bi*
5. — per Meter,

Brrigntorcn,
Clystirspritzen,
Verband Stoffe
Bettpfannen,
Brusthütehen,
Milchpumpon,
AeehteKreuznacher

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz,
■Cisbeutel,
l ' iebertbermo'

ineter.
Badethermometer,
Einnehmegläser,
Krankentassen,

Beste Waare.

Inhalation * .
Apparate*

Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist,
l . cibbiodcn.
Leibumschläge,
Halsumschläge,
Brustumschläge,
Kiopi ’ iisorien,
Glasspritzen,
Ohrenspritzen,
Nasondouchen,
Plntin -Räueher-

lampon,
Desinfectionsmittel,
Medicinischo geilen,
lii . de-

ScbwSmme,
Mineralwässer,
Mineral - Pastillen.

I ' iiro I ' leiachsaft
Valentiuo ’s Meat Juice,
Liebig ’s Fleisch-

Extract,
Liebig ’s Fleisch -Pepton
Somntnsc*
Sanatogon,
Tropoo,
Plasmon,
Lahmnnn ’s Nährsalz-

Cacao,
Dr . Tlieinhardt ’s

Ilygiama,
Kasseler Hafercaoao,
Dr . Michaeli ’s Eichcl-

Cacao,
Hortenstein ’sche

Logumiuosp,
Quaker -Oats,
Cacao Honten,
Cacao Gaedtkc,
Cacao , lose ausge¬

wogen . 1803
Billigste Preise.

Chr. Tauber, Kirchgasse 6,
Drogenhandlung und Artikel zur Krankenpflege.

Telephon 111.

1 Mark
Feder in eine Taschenuhr, Reinigen
1.50 Mk. 2 Jahre Garantie.

6eorg Spies, »* o.

Gesalzenes Ochsenfteisch, magere saftige Stücke, ohne Knochen
per Pfund 8(1 Pf . empfiehlt als sehr wohlschmeckend u . preiswert!
Jacob Ulrich . Metzgerei , Friedrichttraße 11,  701

la bleifarben,
streichfertig , per Pfd . 40 Pf . empfiehlt

1B. Zl .oralski , Kömerberg 2/4.

Modes.
16. Bahnhofstrasse 16,

vis -ä-vis dem Königl . Regierungsgebäude.

Henriette Usinger,
empfiehlt sich zum Oarniren von Damen » und

Minder - Hüten und in allen zu dem Putzfach >
»\

gehörenden Artikeln.
§
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König!. Gymnasium.
Die Anmeldungen für die Elasten Sexta —Unter

tertia einschließlich nimmt mein Vertreter, Herr Oberlehrer
Dr . Hell , schriftlich, oder mündlich am 6. und7. April
von 9—1 Uhr im Conferenzzimmer (1. Stock) entgegen;
für die Elasten von Obertertia auswärts sind sie an
mich zu richten; mündlich nehme ich sie entgegen Freitag,
den 6. April, Nachm, von 3—4 Uhr, in meinem Amts¬
zimmer (2. Stock, Eingang No. 23). Schul- bezw. Abgangs-
zeugniß, Geburks- und Impfschein sind mit vorzulegen.
Auswärtige Schüler sinken in der Regel keine Auf¬
nahme mehr. ]? 268

Wiesbaden , den 30. Marz 1900.
Der Gymnasialdirector.

Fischer.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 4. April d. I .,

B»rm. »Vs«. Rach,». 3 Nhr
anfangend, werden in dem Saale zum

Deutschen Hof,
Goldgasse 2 » ,

ein große Parthie

Tischtücher, Servietten,
Handtücher, Schürzen,
Bettwäsche pp.

gegen baare Zahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Die vorbezeichnete» Gegenstände sind für

Hotel - Besitzer, Restau-
roteure tztz. besonders geeignet.

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden , den 31. März 1900. F243

Schröder,
_ Gerichtsvollzieher.

Die von dem Kaiserlichen Patentamt herausgegebenen
Patentschriften

Über die im Deutschen Reiche ertheilten Patente sind in
unserem Bureau, Wellritzstraße 34, von 9—12 Uhr Vor¬
mittags und 3—6 Uhr Nachmittags, mit Ausnahme der
Sonn - und Festtage zu Jedermanns Einsicht ausgelegt.

Wiesbaden , den 30. März 1900. F385
Der Centralvorstand

des Gewerbevereins für Nassau.

Heb . Nagel , Sattlerei,
Goldgasse 1, 4729

empfiehlt selbstverf . Reise - u . Handkoffer , über¬
zogene Reisekorke , rindslederne Patentsäeke , Plaid¬
hüllen, Schulranzen n . Taschen , Hosenträger,
Portemonnaies , Brieftaschen , Cigarren -Etuis u. s. w.

Reparaturen werden schnell und billigst besorgt.

Schlem,„kreide, Bolus, GM, Ccmciit re.
liefert billigst

M. gsix >rni «ki . Römerberg 2/4.
8)® ® ® ® ® ® ® ® ® © ® ® ® ® ® ® ® © © ® ® ® ®

®
Geschäfts-Uebergabe.

Hiermit beehre ich mich anzuzeigen , dass (f)ich heute mein

■iwm-u.1
Kaiser -Friedrich -Ring 2,

meinem Bruder , in Firma J . W . Weher,
Moritzstrasse 18, übergab.

Für das mir geschenkte Vertrauen danke
ich bestens und bitte , dasselbe auch meinem
Nachfolger zu Theil werden zu lassen.

Wiesbaden , 2. April 1900.
Adolf Weber.

Auf vorstehende Mittheilung meines Bruders,
Adolf Weher , Bezug nehmend, werde ich
das an mich übergegangene-».Delikat
neben meinem seit 34 Jahren Moritzstrasse 18 @
bestehenden gleichen Geschäft in bekannter ©
reeller Weise weiterführen und das mir bis- ®
her geschenkte Vertrauen durch Lieferung ®
guter Waaren bei billigster Preisnotirung und K
aufmerksamer Bedienung mir zu erhalten A
suchen. 4712 K

Wiesbaden , 2. April 1900.
«I* W. Weber.

Moritzstrasse 18— Kaiser-Fricdridi-lting 2.
^®®®®®®®®@®®®®®®@®®@@®(

Einer verehrl. Nachbarschaft, Freunden und Be¬
kannten, sowie einem pp. Publikum zur gefl. Nachricht,
dass ich mit dem Heutigen meine

Brod- und Feinbäckerei
von Hochstätte 12/14 in mein neu erworbenes Haus

Wefoergasse 54
verlegt habe.

Indem ich für das mir bisher bewiesene Wohl¬
wollen bestens danke, bitte ich, mir dasselbe auch
fernerhin bewahren zu wollen und sichere meinen
werthen Kunden auch in Zukunft prompte und reelle
Bedienung zu.

Hochachtungsvoll

Konrad Limburg,
Weibergasse S4.

Meine Wohnung und ilüreau
befindet sich nunmehr 4695

Wörtbstrasse 8.
Fr. Rock,

Diplom : Arehitect und Ingenieur,
Baubüreau — Patentbüreau,

Arehitect des Spar - und Bau-Vereins Wiesbaden.
ooooooooao o aoooooooo

o Zum Rodensteiner,
Ecke Hellmnntl- nnd Bertramstrasse. y

Meiner verehrten Nachbarschaft, Freunden und Be- Q
kannten, sowie einem P. P. Publikum theile ergebenst mit, a
dass ich mit dem heutigen Tage das 13

Restaurant zum Rodensteiner§

l
übernommenhabe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein,
durch gute Küche, vorzügliche Weine, aufmerksame Be¬
dienung die Zufriedenheit meiner Gäste zu erwerben und
bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
Wilh . Froh » .

NB. Exportbiere (belle u. dunkle) aus der RBainzer
0 Actien -Hraucrei
aoooooocs >a o oooooo

Dr . B . Laquer
wohnt jetzt

Taimnsstr « 1 (Berliner Hof).

laurus camphora.
IEin seit 30 Jahren bewährtes Toilettemltfelvonhervor-
ragend.Eigenscliaftenu.grösst hygienischem Wert ist

ür»Nif linier’*Sampher-Seif@
mit 25% fst. raff. Compiler hergestellt von

Ad . Osterberg - Graeter , Stuttgart.
'Z.xji haben in

| Apotheken,Drogerien,Seifen-,Parfümerie-u.Frisenrgeschäften.
W~ Man achte beim Einkauf auf obige Schutzmarke.

In Wiesbaden zu haben bei: S®. A . 81«
Mediz. Waarenhaus, Taunusstrasse 4.

»s,

cc
<j>p

§

SüßraHiil-TliscUintter
von ersten Molkereien täglich frisdi eiiitrfffeub,

bei5 Pfb. u. mehr Ml. 1,06.
C. F.W. Schwanke,“ "Sä "•

! Christ,ognh -Lnck
als Fnhboden -Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos»
e von Jedermann leicht anwendbar,
♦ in gelbbrauner, Mahagoni, »utzbanmu. eichen Farbe, streich»
o fertig geliefert, ermöglicht cs, Zimmer zu ftreicljcn, ohne

dieselben außer Gebrauch zu setzen, da der unangenehme
Geruch und das langsame Trocknen, das der Oel-
farbe und dem Oellack eigen , vermiede » wird . 4056

Franz Christoph, Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebua , Tanuttsstrafte 25.
Telephon 88.

# # # # # # # # # # # # # #

Spangeiikrg’sdies
Oonservatoriiini flir Mnsik,

Wilhelmstrasse 12.
Mittwoch , den 4. April, im Saale des

„Taunus -If oter * (Rheinstrasse):

Prüflingen
der Anfänger -', Mittel - u.

Ober -'Classen.
Vormittags 10 Uhr : Mittel- u . Ober-Classe

(No. 1- 25).
Nachmittags 2 Uhr : Anfänger - n.  Mittel-

Classe (No. 26—101).
Nachmittags 5 Uhr : Mittel -Classe (No. 102

t bis 135). 4725Eintritt frei.
Der Director:

w H . Spangenberg.

Kartoffel«,
prima uragnum honum Mk. 2.20 , gelbe Alzeyer 2.—,
Mauskartoffcln 3 .S0, Zwiebeln 4.80 pro Ctr., sowie
RotHkraut, Weißkraut , Kohlrabi , gelbe Rüben , Slepfel
empfiehlt billigst 689

Telephon 564 . W.  FiollMÄNN , Scdanstraße 3.ommmmwomm
Günstige Einkaufsgelegenheit

f. Hotels, Pensionenu.grössere Consuuieuten,
Um das Conservenlager zu räumen, verkaufe icl

zu folgend herabgesetzten Preisen:

Ia fste. junge Schneidebohnen —.28 - .38
„ „ „ Brechbohnen . —.35 —.50

Junge Erbsen von. —.30 —.55
Breehspargel von . . . . . - .45 —.76
Stangenspargel von . . . . —.80 1.50
Zwetschen und Heidelbeeren —.50 —.90
Stachelbeeren und Kirschen . - .55 1.—

Ich bemerke noch, dass diese Conserven das
Fabrikat einer ersten rheinischen Fabrik sind u. dass
die Packung eine reell u. stramm gefüllte ist. 4604

Hermann Neigen lind,
Telephon 816. Telephon 816.

Orauienstrasse 52, Ecke Hoethestrasse.

OOOOOOOCC SSSSSStzSSMSSM
Billigste Bezugsquelle!

Kinderwagen 18 Mk., mit Gnmmi-
rädern von 25 Mk. an , 40 Mk. die
feinsten Promeuadewagen . Alle Neu¬
heiten in : Sportwagen , Sand - und
Leiterwagen , Kindertische, Stühle,
Trinmphstühle , compl .Turnapparate,
<5roq» etspiele, Hängematten , Luxus-
u . Lederwaaren » Handtaschen , Handkoffer, Schulranzen
u . Portemonnaies . Spazierstöcke. Alle Neuheiten ita
Spielwaaren nnd Phonographen . — Reparaturen und
Ausziehen von Gummireifen werde » billigst ausgefüyrt.

A . Alex ! , Saalgasse 10.
_Telephon 894 ._ 3933

Gas-M -Apparate
der besten Systeme

mit Sparbrennern
empfiehlt billigst 4698

P. J. Fliegen,
Ecke Gold - und Metzgergasse 37.

M-ts—KünG » 3*0 xiuv l.« ls Ws* ™

Ranmanu 's-Rad,
Stiststraße 13a, Gartenhaus 2.

billig zu verkaufen

Zurückgesetzte

Gardinen!
Gustav Schupp Naclif.

(Hugo Menke ) ,
Wiesbiidcii , Taunusstr.

Alleinverkauf des
Gardineu-Kngrosgeschäfts David Bonn.
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Optisches
Speciaigeschäft

I. Ranges.

Reellste ( iescliäft . fülming,

Tliierscliutz-Verein Wiestiaden.
Einladung

.»>allgemeinen Versammlung
am Montag , den S . April IS « « ,

im großen Saale des Tannus -Hotels , AbendsS1!* Uhr.
1. Jahresbericht des Vorsitzenden.
2. Kassenbericht des Kassenführers.
3. Abänderung der Satzungen(8 13 der Satzungen).
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Sonstiges. F 409

Für den Vorstand des
Thierschutz-Vereins zu Wiesbaden.

Graf A . von Bothmer,
Vorsitzender.

. Petitpierre,
Lieferant des König -!. Hof -Theaters,

Wiesbaden,
0p*  5 . Häfnergasse 5, -"Ws

zwischen Webergasse u. Bärenstrasse.
Weitbekannt

durch beste optische Fabrikate
bei sehr billigen Preisen.

Habe ab 1. April a . c.
Biirean «. Wohnung

von Kaiscr -Friedrich -Ring 12 nach

!£ Karlstraße 37

Academisch
ausgebiideter

Fachmann.

verlegt Carl v . d . Bo » » aart,
Kunst - und Poktkarten -Verlag.

Nicotinbefreite Cigarren!
Specialität von Or . H . Hissling & Co ., Bremen , empfiehlt

J.B.Beim]r.,Hoflieferant,Mm,
Baupt-Colleeteur der Grossh.Hess.Landes-Lotteric.
NB. Pröspccte und Preislisten gratis. Geil. 1«

prompt ausgeführt. (No .3ft89 ) F36

Ludwig Strakosch,
€on certsäiger,

ertheilt

Gesangs - Unterricht
für Herren sind Hamen.

Villa Lydia, Serobergstrasse 21.
_ Sprechstunde 12—1 Uhr. _
Gnt erl). ^ lüftet Ums. b. f. 25 Mk. ü. vk. Dotzheimerstr. U , 2.

Nicolaus Amati-Ouartett,
Meistcrinstrumente I .Ranges, zusammen od. einzelnp eis*

' Off, unter K. V. 48 « an den Tagbl.-Verlag.

>e:
Theater.

Programm vom 1 .—15 . April*
Lena Weil » , Soubrette, . ,
Mr . « Isen als Trompeter von Säckingen und

Waldhorn-Virtuose, . ,,,
«Otto Richard , bester Humorist, mit nur selbst¬

verfasstem Repertoire, .
Carry * * orla .die unübertrefflichen chinesischen

Excentrics,
Emmy Dahl , Soubrette, . ,
Prof . Bellachini und sein Diener, urkomische

Zauber-Parodisten,
Welsono , musikalischer Holzhaeker,
Kien » (. reiner , Tyrolienne.

Anfang an Wochentagen Abends 8 Uhr,
Sonn- u. Feiertags Nachmittags 4 u. Abends 8 Uhr

Sonn- u. Feiertags Nachm. : Ermässigte Preise.

»ineiF. Lammert,
DLL 33. Mellaeraaffe 35 « « .
Eier! Eier! Eier!

S rische Sieb-Eier 2 St . 8 Ps . , 25 St . 1,10.chlvere Sieb -Eier ä St . 8 Pf . » 28 Dt . 1,20.
Schwere Stciern Sieb -Eier 2 St . 11 Pf -, 2o> St . 1,6«».
Schwere italienische Sieb -Eier per St . 8  und TI Ps.

Consumhalle Jahnstraße 2, M - ritzstratze 1« .
Telefon 47» . . Telefon 478 .,

. I 3 11 IlIIICHtX ' X. MUllQVi),

Germania -Backpulver
giebt das wohlschmeckendsteund bekömmlichste Gebäck. Ein | Uvt V1 *‘ » 118»
Misslingen ist bei richtiger Anwendung desselben ausgeschlossen.1 Packet für 1 Pfd. Mehl IO

6 „ 50 Pf . Recepte gratis!

zu h,b» m. Apotheker q.  Portzehl,
Rheinstrasne 55 .

EmiLir-Anstalt
(Dfenbzand)

1,63 Mir .. 7 Jahre , tebumä®ttUC, ei»-und zweispännig gefahren.
geritten, billtfl zu verknuse» Parkstraße 39.  ^

ß)

W 1<

für Fahrräder , Nähmaschine», sowie Blech - « .
Metallgegenstände jeder Art.

VL̂'LLLSL JLeMK*
_ Maler u. Lackirer. Albrechtstraße12.
Ick hin von der Reise zuriiekgekelut

Dr. med. A. Brück,
Nur noch kurze Zeit!

Plötzlicher Abreiie halber nur noch bis runi3 . Älpril zu sprechen.D.K.».s. Die berühmte Phrenctogm,
_ seht noch Hirschgrab eu 26 . Part.
Scheitel,Stirnfrisuren, Perücken

und Halbperücken etc.
werden a. Modernste zu billigst. Preisen angefertigt . 611

J. ZamponiWwe., KÄSSKS:
3 . CuoBdigasse 2 , vis-ä-vis der Häfnerg asse.

TWiger Damcii-Kisciil
Be. icmmfl-_ ' «■ g « n»w»Ht«IH■)•

A,tv : lt  S 5iuls »uici > BdchmayerstrdHe 4,mi euitu empfiehlt fid)bei mäßigen Preise». Verkauf
von Ko viwaschwasser, V» Liter 25 Ps. ohne Glas,--
-Schreibereien aller Art werden in und außer dem « au,e
schnell und liillin belorat Scharnborststrnße9, 3 j. _ __ —

Schristl . Arbeit , aller Slrt , Klagen , Neclainal>o«" >, u-
ceistoû Geiuche. Abschreiben bei, prompt »e . ler . « Dulder» 6.3.

Ban-Rechnnngc«
ausaeführt. Hellmundstraße6, 2 link«.

Strnßen-Renner, bill. zu
_ verk. Herderstraße1, 3 t.

@iu neues 6-stt;iger Break , Natur-Eiche, l - u. 2->panmm
auch zum Geschäftsmagen geeignet, für Metzger, Bäcker u. dergl.
billig st an ^ Q̂ n. r ■!,cl ,er>  Bischofsheim bei Mainz . _

npij arauer Äiktl, 5 Slctct breit, ntii
Mj .(I V0 W i ) k , all, ' .fiubeh. z. vk. Rubbergstr. 10. 4697
Zwei 2-schläir. Bette » b zu verk. ssrauken llraße 18. 2 l.
Ein hochteines Sopl,a billlg zu verkatisen. Daselbit alle

Tavcner- und DecorationS-Ardeiten billig. Mublaasseo. i.
Umzugs halber sind zweisitzige Kiffcnsopyas billig z» ver-

kausen Mau-rgasse lb , 1. St . r. _2222

Postkarten 19«0, , m „
abgestempelt. Stuck für 30 Ps .. mit AiiSlandsstempel für 50 Pf.
werden gekauft Walkmühlstrabe 26. 1 Tr,

Gebrauchte Mas « «» , « r» «e u. dgl kaust A..
Platterstraße 5, 1 St . Beile lluna bittet per Poitkarte.

tSnttav -SIb olfstr . 8, 1 St ., sch, mövl.  Im . 20 Mk.) zu V.
Gustav -Adolsstr . », 1 St ., kl. nwbl.  lm . 10 wtk.) zu v.

Meinstratze 79 Bel-Etage. 3 Zimmer. Küche nev,l Zubehör,
per 1. Juli  c . Wb . im Laden. — _—

admtber a 0 , 3, idt'.' w . fliw . Mi tte d. Stadt b. r^ v.
—Elegant müvlirtes Zimmer mit oder ohne Pension zu »er*

miethen. Näh, im Tagbl.-Ber lag. — -— vii 'i'ä—-»-»> 4 m «a 4 . . kleine mbbl. oder leere Villa
G monale oder Etage in der NähendesfS&n̂ rn,»- - '»•»± ÜL

inr - &fir Avril. Mm uns
KaaWv eine möbl . Villa in der

«tzNC » Nähe des Kurgartens zn n' iethrn ge¬
sucht . Offerte » erbittet Justtzrath Kmeruh , 911)« « *
ballnstraße 3. _ _—- - -- --—

Gesucht für Anfang« April e>n .

sehr gcrilMiMs Zimmer
mit2 Bcticii 1Zimmer mt1Bett
in guter , sehr freier Lage Wiesbadens , möglichst Rähe
S - nEb - rgcrstraße . ^ ^ , ^ » , . « 1» * Vogler A « .
Wiesbaden .. . . .. — - —■— . c.rri

“ Wohnung., 2 Znnmer °ni ^« uiyb
von einzelner Dcnne gesucht

K . 438 an den Tagbl.-Verlog.

werden schnell, ge¬
wissenhaft und billtg42(r7

Kiudcrlv cs EhcMar
oi, r0 Avril ans 2- 3 Monate 2 mövl . Zimmer oder

Zinnner-Kab., wo auch kochen kann. Off. mit P ^ « an >»'-" e
""'L7iL > i «

Ü!” o\r emaana füt sosort. Offerten unter

Telegramm.
Im Touristenrennen Nizza -Draguignan -Nizza kam M . Stead aas

Cootloental Pneyinatic
90 x 120 mm stark, im Kampf gegen starke inländische und

ausländische Concurrenz als ^Ziel»
Waaengewicht 1600 Kilo 24 P . S. bei -nier Durchschnitts-

Geschwindigkeit 45 Kilometer pro Stunde.

fiflNTlNEKTAL CAOUTCllOliti&GfTTAPElU il\ 00., ÜAXK0\E81.
(Bwg.290)
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Zunaê Hansbursch« sofort!wsiicht^ elmeiist̂ ffL 43M

®ette 8 . 2. Slprit Lvv « .

Eine mittelgroße neue Billa
m „ schönem

S !nSdL ^ « üL 'IAL Hrpark, m 'T^
W »"«««- -•»«« * “!; »Ä „Twl

3u kaufen gesucht ~
-der" Umntflenb.' 1̂0 ,ffertm̂ tiebft̂sB,rcfifliP ?̂<,^r , '̂®e ßn0e' bier->n de» Taabl.-Nerwa erbeten ' dr -.Saugabe unter H . 8. s « 8

Hypotheken-Capitalien
Kleine' Zinsfuß 4 " ^ 60»/° der Taxe,

Näheres Kaiscr-Friedrich-Ring 26, 3 @t.

IkL «§-- Ka- ^ «rsch-

lbtJ lt*" »"Htmit  sucht z. Erw. d. Exp. still.
* » i . » S » mmr ' c- lvv - ISO Mille. Off u
furt a. M 9mat

Flucht aus sofort 1 vis 2 gut möbltrs-
L ^ der Mtillerie-Koserne.

per sofort in dauernde Stellung.
a ..i. Adolph Wilhelms,
O 1. der Hermann 8ehell , nhee ^ scheu Buchhand!

^ranieiistraße 1,  Ecke der Rheinstraßc.

Verspätet!
Hiermit zur Nachricht, foff auch ick

in dem nun in Gott ruhenden

Königlichen Uottker-Eommissar

August Geißler,
titetnett einzig geliebten thcuren Äeulteebetraure. ~

Dies zeigt tiefbetrübt an

Die einzige Schwester
Johanna Geißler.

Wiesbaden , Lehrstraße, 1. AprilI960.

| “rreif für den °» all°» Orten resp.
Private re. *Mm  Zigarren an Händler, Wirthe.

Hamburg.̂ ' *08 nn» “«seuatein & Voller A..« J

Joseph Monte.
fügen wir unfern innigsten Dank.

Die tranernden Hinter blieben t,r.

lieber8tt #bw "» »»ftr

Ernst Schierenberg.
Um stille Theilnahme bitten

Im Namen der Hinterbliebenen:

Carl Kchierenbcrg und Frau.

Wieslinde», den2. April 1S00.

4734

Unsere theure Mutter,

Elisabeth Corpus,
geb. Lerche,

ist in der Nacht auf den 1. April am Herzschlagesauft verschieden.

Die trauernden Hinterbliebenen.

48 . Jahrgang.  Ro . ISS.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Montag, 2. April:
Ahonnements -Cencerte,

£5rt^ h? henir— nnter  LeitunS 8eines  Kapell-
m usteis , dos Königlichen Musikdirectors Herrn Louis Lfiatoe».

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Idomeneus “ . Mozart

Variationen aus dem Kaiser-Quartett . . Haydn'
3. Balletmusik zu Calderon’s „Ueber allen 3

Zauber Liebe . v
4. Pizzieati aus der Sylvia -Suite ! velides
0.  Ouvertüre zu „Die sicilianisclio Vesper “ . Verdi

7. XII . ungarische Rhapsodie [ Liszt*16 '
8. Herzog -Alfred -Marsch . . , Komzäk.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Concertmeister Herr Hermann Jrmer

1. Fanfaren -Marsch . Kie ^icz
V! 1Te!'t,,.rc zu  » Ein  Morgen , ein Mittag, ein
Abend in Wien “ . . SupnA

4 q “ ';?n<loIe ,a,U3 »Der Gouverneur von Tours “' Keinec’ke.
4. Seid umschlungen , Millionen , Walzer . . Job . Strauss
5- Feierlicher Zug zum Münster a. „Lohengrin “ Wagner . '
7 r ' ZH ” Di \? iel?e? Kuben “ . . . . Rheinberger.7. Intoimezzo aus „Naila . . . Delib«. °
8- Potpourri aus „Undine “ , . . ! ' . ^ Loäk *.

-jr- — - - u“ vrn ^ agDi.̂ enn fl.Fem -MecIianTker:
öl Cher tuchtiö’A l? -M _

»nd Anptn ‘aSg 'uf ’ J“ h ModellOfferten untei V . 48r an denTagbh-Verlag

eißzeugnaherin
Bet k.  s*ffCa .®Ä fill r 81rl’eit  außer dein Hanfe.imter tu, 81. ai hauptvostlagernd. Danlrsagimg.

Mädchen, welches jede Hausarbeit
versteht, per 1. Aprilgesucht Häfnergasse 2. 1 Kt. 3835

J. 25*, pr- Monat

in Form von Gedenkblättern
geschmackvoll ausgestatiet

liefert die

L. Schellenberg’scöe Hof-Buchdruckerei
Wiesbaden , Langgasse 27.

Wenmut' ffi " fBr6'apl?Ä„ öf it 1lltl6,en mit eiflenem  bedeutenden

** Provision*tä tige"""Vertreter."
ff ÄSÜttt

***** » . » J8S . (Man.-Ro. f'  14523) FlO

LehrttnNftell ^ fieh^ ' flÜnftiflen  Bedingungen bei mir me

" ei,,ri,,,, A efl"ffe>2!. lld)t)nnb lU11B'

Aiifrichtil,cs Hciiiilhs-Gesiich.
»«.äks ;;%3ÄÄ "'ktÄr Ä„L"S
SS LÄ'LL oig

4SO . 2i!tni1  ® ie f- " rlh, w i. t. ©ft «, f. R.
_ _ nl8. H. i. Vffn. f. m. z. Ust. dkt. ,. Antw.

ING « .
^tt̂ nße dich Gott, treffen licntc Abend, Rondel. 7Nhr«

Llnm lien -ßlachri chten
«.̂ » ^ '^"''»HkiratykN' Gcvnrten und Zodes-»Taablatt " sofort durch Boktkarte

Anzeige machen, sofern Erwähnung derselben unter vEcbender
Nubuk gewünscht wird. Kosten entstehen dadurch nicht "
Ans den Mieodadener Mvilkandsregiarrn

®a"riebri'cf. fflnrt*' ,be!i‘  A ;» iKkten Friedrich Hiwi,er e. S .,
Ferdinmid̂Sarĥ '^ ^ ' o^ 'nr “ ^ . dem Schuhmacheuneisler
Ph ' .nfintifn. r r r̂ fA®- -? 5^^ nrä:  bem Buchhändler HeinrichLützenkirchene. S ., Heinrich Joseph Hubert Gotifried 26 Mär««
Schier » " $ '% '* ■iJtaJ lm -.T .. Lina! d-mKutscher GeorgS 1™™ e- T.' Maua Anna Lina. 27. März: dem Monteur
f £ IrieS'n lfef ailZ1 dem Tuglöhnci August Ende,s
©tei'eerV' ft Wifihi” 8*LflÛeAt eni«chuhmachcrincister Friedrich
»nnuft». h« '. ® l6eIn.'.; bem  Lehrer Robert Bäckere.T., Emn.a

^ Min'n? Ä "Mmalergehülfen  Godborg Loschenkohl e.

S' «üf6mC‘K biilfs-tzoboist und Unteroffizier im Füsilier-Reaiment
^ .^ ^ d°rst̂.H-ss.) No. 80  Otto Bachmann hilr mü Clara' "«r "Vr ■ *D«wniuim hier nur Hlara

«j Restaurateur Carl Wies hier mit Elisabeth
mii' fclüi'o’tÜ!1̂ Gaftwirth Conrad Rciitzel zu Offenbacha M
hösfikns 'i Wêmmn Elisabeth.Henriette Sawahn, geb Kurz'

^u ^Mî Ebulie Oskar Harder hier mit Antonie Priebsch
Komgl Ma,or und Abiheilnngs-Coniinaiidcur im Fel^

Is «ll-ne-Rcg"ne.,t Ro 15 Mldeüch Hnmann zu Saarburg mit
! m 0r,??t£ n, 6ltt' Schnhmachermeister Gustav Platzbecker hier

Verehelicht. Pojivolc Friedrich Schlosser hier mit Anna Sauer
Koinglichcr Auilsrichter Dr. jur. Karl FoUcnius hier mit

Fncd-Ucke Grau hier. Buchbiudergehülf Ge°?g Sohl 8 m
mit Mari? L ^ .- ? il"chergehiilfc Georg Peieunann h erimt vcaua -Benz hie>. Hausvater des Waisenliauics Lieinuch
n ufikc" Eu,ß"onrnü'h*'* Kaiser hier. König!. Kammeson ^ ^iu mit Clara Fey hier.

^ondsihnk ^ H?'">ich, S . des Metalldreher, RudolfHniidlchuh. 6 Z.; Puvaticre Rosma Bach, 78 3 : Christine aev
D desMî roii"V ' ?MüllererSPelerHofmaini, 38I .; CarolasL. des Mlncralwasserfabukanlcii Sa ad nFranz 10M 3V März-
W, «Li « b' rt-ham Ehefrau de« 31$ £ inb  50 3 ;*ie,,®omm# r August Geißler 55I - Büreaugkhulfe
Gottfried Lßagncr zu Clareuthal. 26 I . '
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Uermischtes.
vi. I . Dir Entstehung von Confetti und Papier¬

schlangen. Die beliebten Wurfgeschosse des Carnevals sind
allmählich zum Gegenstände einer einträglichen Industrie geworden,
und wer an die ungeheuren Mengen denkt, in denen sie verschleudert
werden, wird sich eine Vorstellung von ihrer massenhaften Fabrikation
wachen können. Die Confetti sind ihrer Entstehung und ihrem
Gebrauche nach noch ziemlich jugendlichen Alters und besitzen
übrigens eine interessante Geburtsgeschichte. Die Wiege der Confetti
stand in einer bedeutenden lithographischen Druckerei in Paris, die
alljährlich einige Tausende Kalender herzustellen hatte. Jedes
Blatt dieser Kalender, die aus farbigem Papier hergcstellt wurden,
mutzte zur Aufreihung auf eine Schnur durchlocht werden,
wobei sich selbstverständlich kleine runde Papierstückchen auslöstcn
und sich auf dem Boden ansammelten. Einmal streute ein Arbeiter
aus Scherz eine Hand voll farbiger Papierstückchen einer benach¬
barten Arbeiterin aus das Haar, diese that dasselbe bei anderen,
Md c» entstand die erste Confetti-Schlacht, wahrscheinlich gar nicht
einmal zur Carnevalszeit. Der Direktor der Druckerei kam gerade
dazu und war klug genug, nicht zuerst an die Wiederherstellung der
Ordnung zu denken, sondern sich au dem hübschen Bilde zu erfreuen.
Er erfaßte auch alsbald die heitere und praktische Seite der Sache,
lieb sich selbst eine Menge der Papierstückchen geben und streute sie
während eines Balles im Opernhause von der obersten Gallerie über
die Köpfe der überraschten und belustigten Ballgäste herunter. Da¬
mit war das Glück der Papiercoufetti gemacht. Das Ereigniß auf
dem Opernhausball sprach sich herum, und Jeder suchte sich für
ähnliche Feste in den Besitz solcher zu setzen. Aber die Industrie
zeigte sich in keiner Weise auf diese plötzliche Nachfrage vorbereitet,
<8 wurden jedoch bald allerhand Stempelmaschincu derart um-
gestaltet, daß sie allenfalls zum Herstellen von Confetti benutzt
werden konnten. Immerhin wurde damals in der ersten Zeit das
Kilogramm der farbigen Papierconfctti mit 4 Mark bezahlt. Da
aber trotzdem die Nachfrage bestehen blieb, so erdachte man bald
besondere Maschinen zu ihrer Herstellung, durch die heute in
10 Stunden je 60 Kilogramm geliefert werden können. Es wurden
besondere Fabriken dafür eingerichtet, und auch die Engros-Papier-
händler gaben sich niit ihrer Herstellung ab. In den letzten Jahren
hat diese Industrie einen autzerordentlichen Aufschwung genommen,
und spcciell in Paris laufen nicht selten Bestellungen auf 50,000 leg
auf einmal ein, trotzdem selbstverständlich Confettimaschinenauch
nach dem Auslande vielfach geliefert worden find. Eine Confetti-
maschine besitzt heute gewöhnlich 250 Löcher von je 7 Millimeter
Durchmesser, die in 4 Reihen in der Anordnung der 5 auf dem
Würfel angebracht sind. Die Löcher machen etwa 120 Schläge in
jeder Minute, und da 15 bis 20 Papierblättcr zu gleicher Zeit

bearbeitet werden, so werden bis zu 600,000 Stück der kleinen
Papierscheibchen in einer Minute hergestellt. Bunte Papierblättcr
werden zwischen zwei Rollen gelegt, durch deren Drehung sie selbst-
thätig unter die Löcher befördert werden. Der Abfall beträgt etwa
*/s des Papiergewichte« und wird seitlich heraus geschafft. Die
Confetti selbst fallen in einen großen Blechcylinder, der in eine
drehende Bewegung versetzt wird. Im Inneren des Cylinders
dreht sich mit großer Schnelligkeit eine mit vielen Verästelungen
versehene Welle, durch deren Bewegung die durch den Druck de«
Lochers nncinanderhastcndcn Papierstückchen gelockert und getrennt
werden. Die einzelnen Bcstandtheile der Maschine nutzen sich bei
dieser großen Arbeitsleistung schnell ab und müssen also häufig
durch neue ersetzt werden. Gleichzeitig mit den Confetti kamen die
Papierschlangen, die bekannten Serpentinen in Aufnahme. Sie
haben eine recht ehrwürdige Herkunft, denn sie sind entstanden aus
der Papierrolle, die bei dem Morsctclcgrapheuzur Aufnahme der
telegraphischen Zeichen sind. Diese Papierspule» wurden mit
schillernden Farben überzogen, »m ebenfalls bei den Carneval-
Belustignngcn eine decorative Rolle zu übernehmen. Schon im
Jahre 1868 wurden von einem Balkon der Rue Rivoli in Paris
während des Festzuges des Faschingsochsen60 solche Papierschlangen
auf die Straße hinab geworfen, die Volksmenge amüsirte sich
höchlich darüber, aber der neue Einfall wurde damals noch nicht
zur Mode. Eine allgemeinere Verwendung der Papiercoufetti und
der Papierschlangenschreibt sich erst aus der zweiten Hälfte der
Achtziger Jahre her. Auch für die Herstellung der Serpentinen
werden jetzt besondere Maschinen benutzt, die etwa 15 Stück in der
Minute zu liefern vermögen. — Bei dieser Gelegenheit mag noch
an einen besonderen Vorgang erinnert werden, bei dem die Confetti
in Paris einmal eine nicht unerhebliche praktische Bedeutung
erhalten haben. Es war nämlich von vielen Seite» die Behauptung
ausgestellt worden, daß die Entwässerung der Stadt durchaus
ungenügend wäre, da die Canalwässer 17 bis 20 Tage bis an da«
eigentliche Ziel ihrer Ableitung brauchten. Von der ganzen Presse
wurde» diese Zustände als höchst gefährlich für die Volksgesundheit
bezeichnet, und es herrschte ob dieser Fehde keine geringe Aufregung.
Da kam der Ingenieur Lannay auf den guten Einfall, die zur
Faschingszeit auf den Boulevards in ungeheuren Mengen verstreuten
Papierconfetti zur Ehrenrettung der Pariser Canalisation zu
benutzen, in dem genau darauf geachtet werden sollte, wie lange die
Confetti nach der Reinigung der Boulevards zur Reise in den
Canalisationsrökren bis auf die Rieselfelder brauchten. Die
Reinigung der Straßen begann am Morgen nach dem Carneval-
Tagc um 3 Uhr früh, und der erste Confettistrom erschien um
11 Uhr Vormittag«, also »ach8 Stunden auf dem Abflußselde
von ÄchereS. Damit war also der Nachweis geliefert, daß die
Canalisationswäffer nicht halb so viel Stunden in den Röhren

blieben, als e« »ach der Verdächtigung der Presse Tage
sollte. Vielleicht ist dieses der einzige ernste Nutzen gewesen
durch eine Carnevaischlacht gestiftet worden ist.

* Grddebengeränfchr . Der bekannte englische
forscher Davidson hat im„Philosophical-Magazine" einen
Aussatz über Erdbebengeräusche veröffentlicht, deren Be
bisher noch etwas vernachlässigt worden ist. Im A
werden die Laute, die als Begleiterscheinungen von Erbst
treten, als ein schweres Rollen, ähnlich dem Geräusch et
wagen«, zuweilen werden sie auch mit dem Donner, dem
eines heftigen Windes, dem Sturz schwerer Steine und m
Kanonenschüssen verglichen. In der Nähe des Punktes
stehung des Erdbebens wird gewöhnlich von einigen Lc'
lautes Krachen wahrgenommen, während schon in der
Nachbarschaftnichts davon zu hören ist. Dieses Geräus
in dem Augenblick eitizutretcn, wo da? Erdbeben am hcfti
In etwas gröberer Entfernung sind die Erdbebengeränsch
schwächer, während man in noch größerer Entfernung tut
erstickten Ton, ähnlich dem schwächet!Rollen eine«sehr fernenD
vernimmt. Wie das Erdbeben selbst sich mit der Entf
von seinem Entstehnngspunkte mehr und mehr abschwächt, so '
demnach auch mit den es begleitenden Geräuschen der Fall, tu.
Grenze, jenseits derer keine solche Geräusche mehr wahrgenot
werden, läßt sich durch möglichst genaue Sammlungen der
obachtungen häufig seststellcn. An dieser Grenze werden die
bebengeräusche nicht nur von den einen gehört und von den and
nicht, sondern sie werden auch von verschiedene» Personen verschi?
beschrieben. In Europa ist eine Erderschütterung im Allgeme
von 2 Geräuschen begleitet, von denen das eine am Anfang,
andere am Schluffe des Bebens auftritt. In Japan dagegen, d
classischen Lande der Erdbeben und der Erdbebenforschung, hat mc
selbst bei den heftigsten Erschütterungen niemals irgend welche
Geräusch gehört. Davidson erklärt diese auffallende Tbatsache dur
die Annahme, daß die Japaner entweder gegen die Wahrnehmm
solcher Geräusche weniger empfindlich sind als die Europäer( .
oder daß der Boden dort nachgiebiger ist. In Europa erstrecket
sich die Erdbebengeräusche von dem Entstehnngspunkte aus feite
über eilte größere Entfernt»,« als wenige Kilometer.

* Humoristische«. Vereinfachung.  Obersccretär (zum
Boten): „Bestellen Sie für diesen Monat um zwei Ries Papier
mehr; es ist soeben vom Ministerium eine neue Vorfchrist über
„GeschästSvereinfachung" gekommen!" * Unerwartete Replik.
Comteffe(jugendlich thuend): „ . . . Ja , ja, Excellenz, ich werde
alt, — recht alt . . . doch Sie glauben es mir nicht!" Excellenz:
„Gewiß glaube ich es, Comteffe!" Comteffe: „Ach— Sie geben
mir recht?! . . . Wie beleidigend— zu glauben, ich könne keinen
Widerspruch vertragen!"

Die Versicherungs-Gesellschaft
„Tliuringia “ in Erfurt

(Feuer-, Lebens-, Renten-, Einbruchdiebstahl-, Unfall-,
Haftpflicht- u. Glas-Versicherung) übernimmt zu billigen
Prämien Unfall -Versicherungen speciell für die

Pariser Welt -Ausstellung
für die Hin- u. Rückreise, sowie während des Aufent¬
halts daselbst u. den damit verbundenen Reisen, auf
kurze Dauer, gegen die Folgen körperlicher Unfälle
Policen sind zu haben bei 3402

A . Berg ?, General-Agent,
Wiesbaden , 40 . Rlieinstrasse 40.

Vertreter für sämmtliche Branchen gesucht.
Neuer Scherz für Gelehrte und Laien.

„Künstliches Leben in der Flasche “ 50 Pf.
Kaubrrladeu « picgelgasse

WM Reiche Auswahl in Postkarten . *̂ S|

Jede Hausfrau brauche

Elackpulver,
Puddingpulver,

Vanillezucker,
weil es das Beste ist!

Alleinige Fabrikanten : Stratmann & Meyer, Bielefeld,
Cakes - und Biscuitfabrik . F66

Zu haben bei : Wehr . Binyser.

Feinste
fü: Landbntter

per Pfund 1 Mk.. bei5 Pfund 95 Pf.
Süßrahmbutter , allerfeinsies Product, per Pfund 1 Mk. 20 Ps.

Jeckel , 4 . Saalgnsse 4.

Wigltdp gebr. Me
per Psd. 1.— 1.20 Mk.,

stets frisch gebrannt , empfiehlt 4423

€hr . Kelper,
Webergasse 34.

orsetten
verkaufe wegen günaliclier Aufgabe
dieses Artikels von heute ab zu

bedeutend eimässifften Preisen,
darunter die neuesten Fa ôns

Refern-Corsetts. ttntalter etc.
Stickereien für Wäsche mit 10% Rabatt.

“tsr besciiw.Schmitt,R“
Inh.: Fr . Mina Lottre.

EHelm,
einzig und sicher wirkendes
Mittel gegen Sommersprossen.
Blut und Haut des menschl.
Körpers regeneriren sich im
Frühjahr und ist Vorsicht noth-
wendig. Die sonst so liebe
Frühjabrssonne wirkt aber sehr
ungünstig auf Weißen od.zarten
Teint und erzeugt in dieser Zeit

die meisten Sommersprossen. Wer sich davor behüten oder solche
gänzl. vertreiben will, der gebrauche obiges Ephelin, per Fl. 2.50
nebst Gebr.-Anweisnng. Zu haben nur allein ächt in der Parf .°
Handlung Spiegelgaffe8 vonW . Snlashncl », Coiffeur. 3852

Hand- und Reisekoffer,
sowie sämmtliche Reise-Artikel kaufen Sie gut und billig bei

F . IdUKiiner 4;9 Sattlerei,
Mctzgergasse 35, nächst der Goldgasse. 4025

Möbel
auf Theilzahlungen

bei billigen Preisenu. leichten Zahlungs¬
bedingungen.
Ache Ikflle Diemg.

Offerten unterL . B . 88 an den Tagbl.-
Verlag.

Badewannen,
Badeöfen

für Gas-

Ofen u. "Wanne

Solide Ausführungen.
! *• J . Fliegen

Kupferschmiederei
Ecke Gold-

und
Metzger¬
gasse 37.

®®®®®@®®®®®®®®®®*®®®®<§>i§i®)@®®®s®<®®®®®®®®®®®®<i ®®
®

• ge a •

Praktisch und bewährt . lieber 100 Stück am Platze
U

Preis 7 Mark. im vorigen Jahr verkauft.

| | Out!  dJS Billigt

1 Beste und billigste Maschine(1er Gegenwart.t Wenig Rohei3 und Viehsalz genügt, um in5—10 Minuten zum Servicen fertiges Eiscreme»Eriielitoi»,
C»el ‘rorcncs etc . etc . herzustellen . Rezepte liegen bei . Inhalt 1 Liter . In grossen Haushaltungen kann es durch

® Einsatz einer Reservebückse schnell wiederholt werden . 4711

Auf Wunsch Km * I *rol »e . ^

Tei«ph.i.w«. Erich Stephan , 4lr T«BuÄ s.eU’
I PU- Aussteuer - Magazin für complete Küchen-Einrichtungen. -M»
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ßeschäfis -lleisernahme.
Hietdurcli - ÄS * - ^ ^ ^ ^ ^

C^ ^ aWaare f s 4 > 8 ehä^
Bieichstrasse 8 , * * e 8-

4> a » i . io Hpiii dlv . Togelfotter , suueiii

neuen Unternehmen besondere Aufmerksamkeit widmen.

Wiesbaden , den 1. April 1900. « ^ § efa « l ’gei , 9
Ri mcfastrasse 8 , Ecke Hellmundstrasse.

jo . 2 . April 1900.

Jarl Langsdorf
[Tom 2 . April er . ab

Rheinstrasse 26, ^
wemaamemsmmJumimmmm. .  Bleichsiras » mionialwaaren jeder Art , Landesprodukten,

« übernommen habe und halte mich zum C|  bestens empfohlen . . . .. .
-M- MMR « « « ’ Spirituosen , Bier und Wernen , Tabak uno ^ ^ ^ Specialität geführten Artikeln: Hulsen-

^heruilgs - Gesellschaft ZI1 Ertlllt . Den in meinem seitherigen G«scha - a „d Eierteigwaaren , werde ich auch m mein

c - y - - v " « r ; :: “m * — £ 2 Sü ? :iÄr ; “ «n.pucr-, Lebens-, Renten-, llniaii-,
Iport-,Haftpflicht->■Einbruehdiebstanl-Versiebernng.

Prämien fest und billig.
| Prospecte gratis und franco.

sneral-Agent Adolf Borg,
g8.Btei« i>tr « s»c 40. —-—

I loofe Du matitumtvt *** * * «JJ ggdtammveid ) P ™^ Ä ert 3727wärt? Porto und Liste SO Pf. extra.

Muer - und Tanbcnsnttcr,^

BE

zTÄBsÄngen
für

Hotels, Pensionen,
Bräute , Haushaltungen etc.

em pfehle ich

Hemden- und Betttudi-Leinen,
Hausniachcr Halbl einen,
Flsiiss. Heniileiitnelie, Mada polams,__
Pin ne-nJegligestoffe.Sehfirzenzenge,
Barchente, lulct, Federieiöen,-
BettÄru und Jaunen̂_
IreHelnd Jett-Damast«,
Betit/euge nnd Möbel  Cattmse,777 rP-_ -~ - -- -- -—
Tisch- und HandtuehgebHde,
Tafel- und Thce-Gcdeeke,_
StänbĴ ser- und TeHertiicher,
Bade tiichcuFr ottirtücber,_
WaWcfJuPiqn«-!)fek cn,TiseMctkeii,
Gardinen- und Ron lea ux-Stotfe,
Woll- und BaunrooH-PlaneHc,_
Wollene Schlaf- und hindw:»eeken,
Stepp-Hecken, Hels edeckea,
Tas('hentii«lieihllcn'den-Einsätzeetc^

Der Beschaffung nur
FaliriUnte , die sich im Waschen
und in Haltbarkeit ganz besonders
s„t bewähren, widme ich stets dm
grösste Sorgfalt und Aufmerksamkeit
und bietet dieser, niem strengei
Grundsatz vertrauensvolle Bürgschaft
für befriedigende Bedienung. 16 6

Die Anfertigung  der einzelnen
Stücke wird nach Wunsch auf die
sor gfältigste  Weise unter billigster
Berechnung ausgeführt._^

Stamm

Di

Uiidoir Wollt,
Kgl. Hoflieferant,

Marktstrasse 22. iS.

Di

P-

Tafelservice,
Kaffeeservice,
Waschservice,
Blumentöpfe,
Palmenständer,

Trinkservice,
Dessertservice,
Bowlen,
Römer,
Champagnergläser,

Ost erartikel.
Ccmentardeiter

Schablonen-Arbeit
W. . M- «„ UM. Offert,« u. »r « «'• *'• * " ”

Blumenhalter,
Wandplatten,
Figuren,
Büsten,
Tischchen.

bei hohem Lohn für
(V.Wo. 4062) F122

Budoir 5Io »*e , Worms.

WWW .ln M > >"d
Zum Familienfest

ist der"Waschtag geworden, eeit der Wäsehermnen
bester Freund Df . ThOmpSOIt 8 SeiTeil

' nulver , Marke Schwan , ihnen die mühsame
• ., ,1 on̂ A das Gewebe zerstörende Arbeit des
Reibens erspart und ohne Bleiche Wendendmüsse
Wäsche giebt. nJ Fabrikant:

Ernst tsicglä »», Mnsseldorf.

Geschäfts - Eröffnung.
Einem verehr! P— , « h °E » • * - - *  Kunden und Bekannte,

die ergebene Mittheilung, da» ich in meinem Hanse

4g . Wellritzstrasse 43

Laodesprodiiften , Hühner - und Tauhenfutter,
sowie Kaffee , Thee , Chocolade, Cigarren etc .,

erWnet nri 1  nnr ersinn Hlnsern hin ich in der Lage, nnr dr. besten

n27 — 77 — -U . e„en nnd -einbne
HooImohtuiigsvoHst

Fernspreclier No. 748. 8 »I May er
43 . Wellritzstrasse 43.

>

V'

h
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Icii Am *** Csillag

Versandt an

O RSQY e/c/./o//.Grenze.
Lockenkräuselwasser ♦
,,,- u. Nackenhaar« ohne da« lästige Brennen rn kurzerI ^
Krause hält tagelang, auch bei ungünstigem Wttter̂ }

iif  W . Sul *bacli , Parfümeur , Spicgelgasse 8. j ♦

«'cvmi-Siuniac werben unter Garantie nach Maß augefertigt.
Hostt»3.50 Mk., UedrrzieherSMk.. Röcke gewendet6Mk..fowi«aetr Kleider aer. u. reuarirt bei RT. Herren-Schneider,
Lnifeustr. 6, Stb.,'nahe Wilhelmstr. Reichh. Binster-Collcct. 3l7o

% mit meinem 185 Centimetor langen ßie5en-Lo!ele)--TTaar »
% habe solches in Folge 14-monathohen Gebrauches meiner <■
-» seibsterfundenen Pomade erhalten. Dieselbe ist ron den V
s berühmtesten Autoritäten als das einzige Mittel gegen Aus-
% fallen der Haare , zur Förderung des Wachsthums derselben,
♦ zur Stärkung des Haarbodens anerkannt worden; sie üe- • «
♦ fördert bei Herren einen vollen, kräftigen Bartwuchs und * I
♦ verleiht schon nach kurzem Gebrauche sowohl dem Kopt- X ^
1 als auch Barthaare natürlichen Glanz und Fülle und bewahrt £ ,
| dieselben vor frühzeitigem Ergrauen bis m dos höchste Alter. |
♦ Preis eines Tiegels Mk. 4— , und Mk. lO. . «
♦ Po st versandt täglich bei Voreinsendung des Betiages «1 oder mittels rostaachnalime der ganzen weit ans»
I der Fabrik , webin alle Aufträge zu richten sind. «i Anna Csillair. ««.i.,s*rgwe5. r

Mein Material zu
. . Arbeiten

i heften® emp̂ len. Die Sachen eignen sich besonder®zu
len aller Art, z. B.: Große Teppiche, Vortagen»
. Aensterklffe« re. Da®Material ist in bester Qualität
den schönsten Farben und Muster» vorratbig. Dre Arbeit
angeiiehnier und lohnender Zeitvertreib und leicht zu cr-
dabei stdr billig. Nnterweisnng unentgeltlich. 14727auf Lag« ausgelegt «. Dcuk. ng.n - . » gruu. u P„ i. . «fchl*sind in grosser

Frau Rendant Heyei », Winthstr. 11

für Confirmailden offeriren:

^ Amures, Crepe, Wipcords,bewährte Qualitäten, Meter
J reine Wolle, 95/115 cm,

Serges, Corkscrew, Panama,
j P hochfeine Genres, Meter
> V , reine  Wolle , 100/120 cm, ,TtClC'
Kammgarn-Crßpe, Cheviot-Crepe,

Piqud-Panama , enorme Wahl, MtzlgN
reine Wolle, 100'120 cm,

«J prachtvolle Dessins in solidestenrre, Meter
r farbig,in schwarz u. creme-weiss,
lg vorzügl. Qual für alle Zwecke, Hfljßter $
i/wj  reine Wolle, 95/120 cm,

liertwoll. Gespinstef. Jaquet-
; Costüme und Costümröcke, Mß +fiä*
) re ine Wolle, 100120 cm,

vorzügliche Qualitäten, « „ x- -
eine Wolle, 115/140 cm, MSIKN I

effectvollsterModestoff, 1
nur schwarz u. creme-weiss, Mo +gl * i

J hochelegaiff, 100/115 cm, mCl01
glatt und gemustert,
seidenglänz. Qual.

schwarz , creme und ITICICI
farbig ;, 100,120 cm,

empfehle mein grosses Lager in ° ‘ö°W aschkesseln,
zum Einmauern , sowie in Eisenmäntel, zu billigsten Preisen.

jp m jf.  Fliegen , Kupferschmiederei,
Ecke Gold- und Metzgergasse 37.

Unter

TveilzahlungMöbel
Offerten unter»'• »

Costiim-Damentuche,
Creponu.Matelasse
Panamau. Alpacca,

Futterstoffe

Neu eröffnet. Kein Laden

Neu eingetroffen

sowie

kleinen WcbcfeMern
*u staunend billigen Preisen.

Gleichzeitig empfehle ich

Spachtel - Gardinen, Vitragen
in grosser Answahl.

Erstes Voigtländisclies
Üardinen-kger,

Marktstrasse 9 , Kt-
VAU- Kein Laden.

rücke— Unterröcke— Blousen,
Sonnen- und Regenschirme

Auswahl zu unerreicht billigen Preisen

Webergasse §
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2. Avril IS ««»
Preisen

KapelU
Löstner.

Neuheiten in besten Qualitäten zu
Die schönsten Frühjahrs

BaöeWdl  i » « lrU8SC "* für  Erwachsene vc

#Radewannen 23 Mark an,

Rarieöfen«aneUlCH er  Auswahl u
Gaskocher « Wen * *****

Carl K ° ch ? Gesc imft,

Tiir Kranke und Genesende
-setzlich geschützt.

ärztlich empfohlen
Versicherungen
dem heutigen niedr̂ |

SÖe einem Renten-i Alter von

csunder reiner

SäÄ “ *

«ber - Olm bei Mainz.

Ld» m

i-iKsrss &fn
T s “,,ter,Oranienstr .5(

j °g(.Uaab <Grabenstrasse

£Efe-
a ‘ä. 5 w ‘j *" * «sT?hpinstrasseV>- 11in|Bg

ÄjfiÖSs
tlma in Magdeburg„zfL .-Artien-OeselbchttfL

Alhrechtstrasse lo.
rie • antta «,

S 8Wzstr7
■iper , Woberg . 34.
Hees , Montzstr. 37.
lein . Kl. Burgstr.1.
i “sr»
lee und Newstrasse.
■ « ■inert , Helenen-

- TÜtodinw®̂ .
ta zar , FpauetMte «*“ « ®»

Oie Woche»
80wie  alle sonstigen Zeitschriften ahonnlre man

MM Kraft, Franz11,1 ' . . „, «-r « nd Antiq « e 4SBuchhandlung
Wiesbaden.

« .. sichernng P ro »Zurückgesetzte Kranzpt » *®

kielt wie Leun RSmerbcr«

lÄirirrciÄrdt,
* 9 L - tharstratze 20  in Mainz' ^ st

brtöent Nonnenhof, Loge k. --

UJE* "rr*"**
>u». »Md Silberwaate«

Fauivr>

__ fisch deck en»
rstoffe etc»Portieren

Läufe
Gestern?, galt»

trotze Kortrails(» « 8«
Wiesbaden , Tai

Alleinver
des Teppic hhauses

werden
ähnlich,, künitlerilch

Biii -r . Vergolder,
Kirchgasse d«

C. Bestimm

Reibmaschinen |
von Mb . 3 ." * an '

Kartoffelpressen
empfiehlt billigst

rvanz Flössner,
We | | p| tastrasse

t Stuck 5 und b»/, Pf -. 25  gtütf D!k. 1.45 und

Karl Jockel,
A. Saalgaffe 4

vei 5 Psv . **  gj ; « re

» »* g{

aller Art,
elektrischem nnd Ben

onen- und Lasten -Bei

Warttour
Räder . |

EdelsteWerke derGegenwart.

I Vertreter:

»Emil Rahmann,
Taunusstrasse * * •

g « ». Telephon No . 681.
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